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Kapitel 3  
Embedded AI und Joule

Fertige KI-Lösungen von SAP sparen vielen Unternehmen Zeit und 

Aufwand. Erfahren Sie hier, wie Sie Embedded AI einsetzen können 

und welche Vorteile Joule bietet.

Die Integration von KI in Unternehmenssoftware hat in den letzten Jahren 
große Fortschritte gemacht, doch oft bleibt der Zugang zu dieser Technolo-
gie für viele Unternehmen komplex. Bisher waren spezielle Ressourcen, IT-
Infrastruktur sowie Expert*innen erforderlich, um KI-Anwendungen direkt 
im Unternehmen zu etablieren. Durch die fortschreitende Standardisierung 
von Prozessen und Systemlandschaften sowie die steigende Qualität von 
Machine-Learning-Modellen ergibt sich für SAP die Möglichkeit, KI-Funktio-
nen zentral zu entwickeln und für alle Kunden anzubieten.

Embedded AI und Joule verfolgen hier genau diesen Ansatz: KI wird naht-
los in bestehende Geschäftsprozesse eingebettet, sodass sie ohne separate 
Implementierung oder aufwendige Konfiguration genutzt werden kann. In 
diesem Kapitel werden Sie tiefere Einblicke sowohl in Embedded AI als auch 
in Joule erhalten. Wir werden mit den Möglichkeiten von Embedded AI star-
ten und klären, was Sie sich darunter vorstellen können, worin die Vor- und 
Nachteile liegen und welche Use Cases möglich sind bzw. wo Sie sich darü-
ber informieren können.

Danach werden Sie mehr über Joule erfahren, einerseits über die Funktio-
nen, die geplant sind, andererseits über das Anwendungsbeispiel des Do-
cument Grounding. Am Ende dieses Kapitels werden Sie erfahren, wie Sie 
selbst Joule nutzen und einrichten können und wie die Bezahlstruktur aus-
sehen wird.
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Bitte beachten Sie, dass diese Themen sehr neu sind und kontinuierlicher 
Entwicklung unterliegen. Insbesondere was den Funktionsumfang und die 
Anwendungsfälle angeht, kann dieses Kapitel keinen vollständigen Über-
blick geben, sondern lediglich zum Verständnis darüber beitragen, wie die 
einzelnen Themen zusammenhängen und was wir vielleicht in Zukunft von 
den Tools erwarten können.

3.1	 KI in SAP-Cloud-Produkten
Mit Embedded AI profitieren Sie von vorgefertigten KI-Funktionen, die direkt 
in SAP-Anwendungen integriert sind. Der Begriff Embedded steht hier für 
»eingebettet« oder »integriert« und hat nichts mit dem Thema Embedding-
Modelle zu tun, das Sie noch näher in Kapitel 6, »Generative KI: Sprachmo-
delle einsetzen«, kennenlernen werden.

Die Funktionen von Embedded AI sind also direkt in SAP-Cloud-Produkte 
integriert, sodass Sie mit diesen Funktionen direkt in Ihrer gewohnten SAP-
Umgebung interagieren können. Es muss erwähnt werden, dass Embedded 
AI für absolute Standardprozesse entwickelt wird. Eine Übersicht dieser Pro-
zessschritte, die aktuell durch Embedded AI unterstützt werden, finden Sie 
im SAP Discovery Center unter der Kachel SAP Business AI Features (den 
Link finden Sie im Kasten »Hilfreiche Links zum Thema SAP Embedded AI«).

Diese Standardintegration ermöglicht es, dass die KI-Tools ohne großen Im-
plementierungsaufwand genutzt werden können. Je nach Anwendungsfall 
muss jedoch unterschieden werden, ob eine Embedded-AI-Lösung ausrei-
chend ist oder doch eher eine eigene KI-Extension entwickelt werden sollte 
(dabei bezieht sich KI-Extension auf alle im Folgenden genannten Möglich-
keiten von Custom AI auf der SAP BTP, siehe Kapitel 4, »AI Services: KI-Lösun-
gen für Geschäftsprozesse«, bis Kapitel 6, »Generative KI: Sprachmodelle 
einsetzen«). Tabelle 3.1 zeigt die Unterscheide zwischen Embedded-AI- und 
Custom-AI-Lösungen sowie deren Vor- und Nachteile.
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Embedded AI Custom AI Extensi-
ons

Definition KI ist nahtlos in SAP-
Anwendungen integ-
riert.

Unternehmen ent-
wickeln eigene KI-Lö-
sungen auf Basis von 
SAP BTP.

Eigenschaften Nutzer*innen profi-
tieren von fertigen 
KI-Funktionen inner-
halb der gewohnten 
SAP-Umgebung.

höchste Flexibilität, 
aber komplexe Ent-
wicklung nötig

Kosten und 
 Res sourcen

kosteneffizient und 
sofort nutzbar, aber 
begrenzte Anpas-
sungsmöglichkeiten

maximale Anpassbar-
keit, aber hohe Ent-
wicklungsressourcen 
erforderlich

Implementierung schnelle Implemen-
tierung, da bereits 
in SAP-Umgebungen 
integriert

abhängig von IT-In-
frastruktur und SAP-
BTP-Anbindung, aber 
generell hoher Auf-
wand nötig

Vorteile schnell in Standard-
prozessen einsetz-
bar, kosteneffizient, 
flexibel

spezifisch auf Use 
Case implementiert, 
anpassbar, individuell 
zugeschnitten

Nachteile kaum bis nicht indivi-
dualisierbar, intrans-
parente Kosten- und 
Modellgestaltung

höherer Kostenauf-
wand für Entwicklung 
und Integration, Wis-
sen und Kompeten-
zen erforderlich

Tabelle 3.1: Gegenüberstellung von Embedded AI vs. Custom AI
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Falls Sie sich also im SAP-Standard bewegen und es einen Embedded AI 
Case gibt, der zu Ihrem Prozess passt, kann es sich lohnen, über die Nut-
zung der Embedded-AI-Funktion nachzudenken. Mit Embedded-AI-Lösun-
gen profitieren Sie von der simplen und fertigen Integration von KI-Lösun-
gen direkt in der Anwendung und müssen diese nicht erst selbst aufwendig 
entwickeln. Allerdings müssen Sie Abstriche bei der Flexibilität und Anpass-
barkeit machen.

Technologisch bildet SAP Embedded AI die Brücke zwischen der AI Foun-
dation, wo die AI Features von SAP entwickelt und bereitgestellt werden, 
und Joule sowie anderen SAP-Systemen, in denen die Features dann für die 
Nutzer*innen verfügbar gemacht werden (siehe auch Abbildung 3.1). Joule 
dient dabei vor allem als Schnittstelle zwischen den Nutzer*innen und den 
jeweiligen SAP-Anwendungen. Mittels natürlicher Sprache kann man dabei 
von diversen Funktionen Gebrauch machen. Für sehr spezifische Funktio-
nen gibt es aber auch direkt in den jeweiligen SAP-Anwendungen Embed-
ded AI Tools wie etwa im SAP Sustainability Control Tower.

relevant reliable responsible

Joule
ein Copilot, der das Geschäft versteht

AI Foundation
auf SAP Business Technology Platform

KI-Ökosystem-Partnerschaften und -Investments

Aleph Alpha Anthropic AWS Cohere Databricks Google Cloud Meta IBMMicrosoft Mistral AI Nvidia

Customized AISAP Cloud ERP
SAP Supply

Chain
Management

SAP ERP
Human Capital
Management

Spend
Management und

SAP Business
Network

SAP Customer 
Relationship 
Management

SAP Business 
Technology 

Platform

Eingebettete KI-Capabilities

Abbildung 3.1: Embedded AI im Kontext der gesamten SAP Business AI



3.1 KI in SAP-Cloud-Produkten

59

3.1.1	  ESG Report Generation im SAP Sustainability Control 
 Tower

Ein anschauliches Beispiel für Embedded AI in SAP-Lösungen ist die Erstel-
lung eines ESG-Reports (ESG Report Generation) als Teil des SAP Sustainability 
Control Tower.

Hintergrund: SAP Sustainability Control Tower

Der SAP Sustainability Control Tower unterstützt Unternehmen dabei, 
ihre Nachhaltigkeitsziele zu verfolgen und ihre ESG-Daten (Environ-
mental, Social, Governance) zentral zu verwalten und zu analysieren.

Mit dem SAP Sustainability Control Tower können Sie ESG-Berichte erstel-
len, die Fortschritte im Bereich Nachhaltigkeit messbar und transparent 
machen. Da das Erstellen solcher umfangreichen Berichte sehr zeit- und 
kostenintensiv ist, hilft das ESG Report Generation Tool dabei, Nachhaltig-
keitsberichte automatisiert zu erstellen. Auf Basis der im SAP Sustainability 
Control Tower bereits erfassten ESG-Daten generiert die Lösung mithilfe 
von SAP Business AI vollständige Berichte, die den gängigen Berichtsstan-
dards entsprechen. Dabei kommen vordefinierte Templates sowie generati-
ve KI zum Einsatz, um verständliche und strukturierte Texte zu erstellen. Die 
generierten Berichte können direkt als PDF heruntergeladen und für inter-
ne oder externe Stakeholder genutzt werden. Das ESG Report Generation 
Tool nutzt dabei Embedded AI, um relevante ESG-Metriken zu sammeln, Ta-
bellen und Diagramme automatisch zu generieren und mithilfe generativer 
KI einen Bericht aus den gesammelten Informationen zu erstellen. Durch 
diese KI-gestützte Automatisierung reduziert sich der Zeitaufwand für die 
Berichterstellung erheblich.

SAP gibt an, dass die Zeit, die für die Erstellung von Tabellen und Grafiken 
benötigt wird, um 96 % reduziert wird und die Zeit, die für das Verfassen 
und Schreiben des Reports benötigt wird, um 85 % sinkt (https://discovery-
center.cloud.sap/ai-feature/c2b939fa-8655-446c-8d24-81e945c7ecd6/). Sie pro-
fitieren von der KI-Funktion in der gewohnten SAP-Umgebung, ohne ein 
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weiteres Tool nutzen zu müssen. Alles passiert »embedded«, also direkt im 
SAP-System. Die einzige Voraussetzung ist, dass Sie über eine aktive SAP-AI-
Units-Lizenz verfügen. Mehr zu den Lizenzen erfahren Sie auch in Kapitel 7, 
»Praktische Umsetzung«. Die Embedded-AI-Funktionen werden, genau wie 
auch die Capability-Typen von Joule, über SAP AI Units abgerechnet. Diese 
Units werden je nach Use Case, Nutzung und Komplexität verbraucht und 
in Rechnung gestellt. Eine genaue Aufstellung aller Embedded AI Features 
und SAP-AI-Unit-Kosten finden Sie im SAP Discovery Center.

Hilfreiche Links zum Thema SAP Embedded AI

Weitere hilfreiche Informationen zum Thema SAP Embedded AI finden 
Sie unter folgenden Links:

 J AI Feature Catalog: https://discovery-center.cloud.sap/ai-catalog/

 J AI Estimator: https://discovery-center.cloud.sap/ai-estimator

 J Überblicks-Blogbeitrag über SAP Business AI: https://community.sap.
com/t5/technology-blogs-by-sap/sap-business-ai-overview-for-all/ba-
p/13871365

3.2	 Joule – der KI-Copilot von SAP
Anders als bei Embedded AI Tools wie dem ESG Report Generation Tool, 
das direkt in die Anwendung integriert ist, bietet der generative KI-Assis-
tent Joule eine allgemeinere, dialogbasierte Schnittstelle. Joule soll nach und 
nach in viele SAP-Anwendungen ausgerollt werden (siehe Abbildung 3.2 für 
eine Beispielansicht). Die Idee ist dabei, dass Joule Ihr ständiger Begleiter 
ist, dem Sie alle möglichen Fragen stellen oder Aufgaben abgeben können, 
um Ihre Arbeit zu erleichtern. Joule versteht dabei Geschäftsprozesse, kann 
Daten interpretieren und Vorschläge zu Aktionen machen.
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Abbildung 3.2: Joule wird in Zukunft nahtlos in SAP-Oberflächen integriert.

Da Joule in sämtliche SAP-Lösungen eingebettet ist und zusätzlich auch fir-
meneigene Daten mittels Document Grounding mit einbezogen werden 
können, werden Antworten in einem unternehmensbezogenen Kontext 
generiert. Dabei nutzt Joule als Kontext für das LLM sämtliche Daten der 
angebundenen SAP-Anwendung, die firmeninternen Dokumente (falls über 
Document Grounding aktiviert) sowie die Rolle und aktiven Rechte der Nut-
zer*innen im System, um die Anfrage der Nutzer*innen zu bearbeiten.

Welches LLM genau verwendet wird, ist allerdings nicht ganz klar, da dies 
auch von der Anfrage abhängig ist. Joule ist in der Lage, zwischen ver-
schiedenen Modellen zu wählen, und entscheidet für den jeweiligen An-
wendungsfall separat, welches Modell ausreichend ist und die besten Er-
gebnisse erzielt. Je nach Anwendungsfall nutzt Joule außerdem gezielte 
Fähigkeiten, auch Capabilities genannt, um bei verschiedenen Prozessen zu 
unterstützen. Diese Fähigkeiten lassen sich in drei zentrale Capability-Typen 
unterteilen: Transactional, Navigational und Informational. Diese Typen be-
stimmen, wie Joule mit den Nutzer*innen interagiert und welche Aufgaben 
innerhalb der SAP-Systeme übernommen werden.

3.2.1	 Transactional Capabilities

Joule erlaubt es, über Transactional Capabilities direkt mit den Geschäfts-
daten zu arbeiten, ohne manuell zwischen verschiedenen Anwendungen 
wechseln zu müssen. Anstatt sich durch mehrere komplexe Benutzerflä-
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chen zu navigieren, können Nutzer*innen ihr Anliegen in natürlicher Spra-
che kommunizieren, und dieses wird dann von Joule übernommen. So kann 
Ihnen Joule z. B. in SAP SuccessFactors nicht nur generelle HR-Informatio-
nen über Sie bereitstellen, sondern auch direkt Aufgaben übernehmen. Bei 
einer Frage wie »Ich benötige Feedback meines Vorgesetzten« kann Joule 
diese Anfrage z. B. direkt zusammen mit Ihrem Anliegen an Ihren Vorge-
setzten senden.

3.2.2	 Navigational Capabilities

Gerade in großen Unternehmen mit vielen genutzten SAP-Anwendungen 
kann es herausfordernd und zeitaufwendig sein, sich durch diverse Menüs 
zu navigieren, um die entsprechende Funktion zu finden. Hier helfen Navi-
gational Capabilities, indem sie Nutzer*innen direkt zur relevanten Funktion 
oder Anwendung führen. Sie können so eine Navigationsanfrage an Joule 
senden, wie z. B. »Wo kann ich eine Bestellung für das Material AB0123 an-
legen?«. Joule wird daraufhin die relevantesten SAP-Anwendungen identifi-
zieren und Ihnen eine Vorschlagsliste anzeigen, aus der Sie wählen können. 
Über den vorgeschlagenen Link können Sie anschließend direkt auf die ent-
sprechende Seite navigieren.

3.2.3	 Informational Capabilities

Neben der Unterstützung bei Transaktionen und Navigation bietet Joule 
auch eine Informational Capability. Dabei durchsucht Joule verfügbare Do-
kumentationen, das SAP Help Portal und eigenes Unternehmenswissen, 
um präzise Antworten auf Nutzeranfragen zu liefern, und durchläuft dazu 
die folgenden Schritte:

1.	 Die Nutzer*innen stellen eine Frage in natürlicher Sprache.

2.	 Joule durchsucht die eigene Wissensbasis, das SAP Help Portal und, falls 
eingerichtet, auch eigene Unternehmensdokumente.

3.	 Die Antwort wird als zusammengefasste Information bereitgestellt, er-
gänzt durch die drei relevantesten Dokumente oder Links.
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Damit Joule auch unternehmenseigene Informationen nutzen kann, muss, 
wie bereits erwähnt, Document Grounding aktiviert sein.

3.3	 Document Grounding in Joule
Da die meisten großen Sprachmodelle (auch die, die Joule im Hintergrund 
verwendet) nur auf allgemeine Daten trainiert sind, fehlt ihnen unterneh-
mensspezifisches Wissen, etwa interne Prozessdokumentationen oder 
spezifische, industrierelevante Richtlinien. Mit Document Grounding können 
auch eigene Dokumente in Joule eingebunden werden. Auf diese Weise 
kann sichergestellt werden, dass unternehmensrelevante Antworten gene-
riert werden können. Document Grounding basiert auf der Technik Retrie-
val-Augmented Generation (RAG).

Die grundlegende Idee ist dabei, die relevantesten Dokumente für die jewei-
lige Anfrage aus einer Datenbank zu erheben und mithilfe dieser Informa-
tionen eine Antwort zu generieren. Dies ermöglicht es Joule, z. B. unterneh-
mensspezifisches Wissen abzufragen, ohne dass das genutzte LLM vorher 
auf diesen Daten trainiert wurde. Weitere Informationen zu RAG finden Sie 
in Kapitel 6, »Generative KI: Sprachmodelle einsetzen«.

Um Document Grounding nutzen zu können, sind einige technische und 
organisatorische Voraussetzungen notwendig. Zum einen muss die Joule-
Integration in SAP BTP bereits aktiv sein. Außerdem benötigen Sie Zugriff 
auf Microsoft SharePoint, das als Dokumentenablage dient. In SharePoint 
können für Document Grounding maximal 2.000 Dokumente hochgeladen 
werden. Dabei werden die folgenden Dateitypen unterstützt: HTML, JPEG, 
JPG, Microsoft Word, PDF, PNG und TIFF. Allerdings wird aus diesen Doku-
menten nur der Klartext genutzt – Tabellen und Bilder werden aktuell nicht 
unterstützt.
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3.4	 Einrichtung von Joule in der SAP BTP
Sie haben bereits gesehen, wie Joule eingesetzt werden kann, um verschie-
dene Arten von Fähigkeiten zu nutzen. Dazu müssen jedoch einige grund-
legende Voraussetzungen erfüllt und bestimmte Konfigurationsschritte 
durchgeführt werden, damit Joule erfolgreich integriert werden kann. Eine 
Übersicht über mögliche Einsatzgebiet von Joule innerhalb des SAP-Port-
folios zeigt Abbildung 3.3, etwa in Bereichen wie Personalwesen, Vertrieb 
oder IT.

Personalwesen
Rekrutierung

Vertrieb
Vertriebsmanagement

Einkauf
Operativer Einkauf

IT
Code-Generierung

Abbildung 3.3: Einsatzgebiete von Joule im SAP-Portfolio

3.4.1	 Voraussetzungen für die Nutzung von Joule

Da Joule in die jeweiligen SAP-Produkte wie SAP SuccessFactors oder SAP 
S/4HANA eingebettet ist, benötigen Sie zunächst eine gültige Lizenz für das 
jeweilige Produkt sowie einen Global Account in der SAP BTP. Da Joule auf 
die Cloud Identity Services setzt, muss die Integration mit dem Identity Aut-
hentication Service erfolgen. Für Joule benötigen Sie außerdem noch einen 
Subaccount in der SAP BTP. Es ist nur eine einzige Subskription nötig, um 
Joule in mehrere Produkte zu integrieren. Zusätzlich erfordert die Verbin-
dung zwischen Joule und anderen SAP-Produkten eine Trust-Konfiguration, 
die über das SAP BTP Cockpit eingerichtet werden kann.
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3.4.2	 Joule-Booster starten

SAP bietet einen Booster an, der die Einrichtung von Joule weitgehend auto-
matisiert. Eine detaillierte Beschreibung über die Nutzung von Boostern fin-
den Sie in Kapitel 7, »Praktische Umsetzung«. Für den Joule Booster umfasst 
das Booster-Paket folgende Schritte:

1.	 Prüfung der Voraussetzungen: Der Booster validiert, ob alle notwendi-
gen Berechtigungen und Integrationen vorhanden sind.

2.	 Erstellung des Subaccounts: Ein neuer Subaccount für Joule wird ein-
gerichtet, falls noch keiner existiert.

3.	 Auswahl der Integrationen: Es wird festgelegt, mit welchen SAP-Pro-
dukten Joule verbunden werden soll.

4.	 Zuweisung von Berechtigungen: Die relevanten Systeme und deren 
Zugriffsrechte werden konfiguriert.

5.	 Validierung und Abschluss: Nach einer finalen Prüfung wird die Bereit-
stellung abgeschlossen, und Joule steht zur Nutzung bereit.

Hilfreiche Links zum Thema Joule

Weitere hilfreiche Informationen zu Joule finden Sie unter folgenden 
Links:

 J Joule Onboarding Guide: https://help.sap.com/docs/JOU-
LE/6189c8655c484916bb8eb767126a653a/48e8f655470048c295552725
78fbc2ce.html

 J Joule for Developers: https://community.sap.com/t5/technology-blogs-
by-sap/joule-in-sap-build-code/ba-p/13576765

 J Joule for Consultants: https://www.sap.com/products/artificial-intelli-
gence/ai-assistant/sap-consulting-capability.html

 J Joule Capabilities in SAP Build Process Automation: https://commu-
nity.sap.com/t5/application-development-and-automation-blog-posts/
how-to-enable-joule-capabilities-in-sap-build-process-automation-and-
sap/ba-p/14050593
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3.5	 Zusammenfassung
Joule wird in Zukunft eine immer größere Rolle spielen, da es als zentrale 
Interaktionsfläche für Nutzer*innen innerhalb der SAP-Systeme ausgerollt 
wird. Die sprachbasierte Interaktion gewinnt zunehmend an Bedeutung, da 
durch die fortschreitende Kontextualisierung von Daten, Aktionen und Nut-
zer*innen immer mehr Prozesse automatisiert und personalisiert ablaufen 
können.

Gleichzeitig wird sich das Spektrum der Joule-Fähigkeiten kontinuierlich er-
weitern. Auch die Integration in externe Nicht-SAP-Systeme wird weiter vo-
ranschreiten. Durch die Fortschritte in der KI-Welt – von leistungsfähigeren 
Sprachmodellen mit besseren Reasoning-Fähigkeiten über multimodale 
Anwendungsfelder (Text, Ton, Bild) bis hin zu Agenten-Funktionen – wird 
auch Joule immer mächtiger und vielseitiger. Außerdem können Unterneh-
men in Zukunft selbst Skills für Joule entwickeln und integrieren, mehr dazu 
erfahren Sie in Kapitel 6, »Generative KI: Sprachmodelle einsetzen«.

Damit entwickelt sich Joule nicht nur zu einer zentralen Schnittstelle inner-
halb der SAP-Welt, sondern auch zu einem intelligenten Begleiter, der Pro-
zesse vereinfacht, Entscheidungen unterstützt und die Art und Weise, wie 
wir mit Systemen interagieren, grundlegend verändert.
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